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dıe bıblısche Bedeutung unNn! Kntsprechung bzgl des Abendmahls 1eg dem UtLOTL
des Buches „Was geht VOT beiım Abendmahl” un! seinem Rezensenten Herzen.

Klaus Rudolf Berger

Arthur Bineat eate Wilder-Smith. Eis UHLT en reıches en Iıie Lebens-
geschıchte Uvo Beate und Wı  er-Smath. Holzgerlingen: Hänssler, 2000
P  9 44() D Abb., 34,95

Der brıitische Gelehrte Arthur Krnest Wılder-Smuith (geb 1n Readıng, Berkshire
1915, gest 1n Bern 1995 ist, weıt über Deutschland hınaus bekannt als Autor,
dessen KHngagement VOI em der Schöpfungstheologie 1n Abgrenzung ZULI HiVvO-
Iutionstheoriıe gilt. uch se1ne akademıische Horschungs-— un! Lehrtätigkeit als
Chemiker und Pharmakologe einen bemerkenswert breiten geographischen
Radıus HKr erwarb akademıische 'Tıtel bzw. lehrte und Orschie unter anderem 1n
London, Genf, Zürich, Luzern, asel, Chicago, Bergen/Norwegen un 1n Ankara:
och ausgedehnter erstrecken sıch se1ne Vortragsreisen, iın denen iımmer wıeder
agen der Evolutionstheorie Un der Drogenproblematık behandelte.

ach sel1ner Bekehrung (S 93ff. ) wurde G hed der „Offenen Bruder‘  7 (S 162
169f. 333) Seine Hrau ıne 'Tochter des Iutherisch-erwecklıiıchen Pfarrers Wiıl-
helm CGottwald (Kraschnitz/Schlesien, Gollnow/Pommern, nach der Vertreibung
1n Frankfurt/M.). Als besonderes geistliches Prinzıp erkannte Wiılder-Smith, dass
Nneue un tiefere (Glaubenserkenntnis eNtStE WEl (NTrıSsteNn dem bısher Hrkann-
ten gehorsam olge eıisten (S 98f.) In dıe Schweiz übergesliedelt, WaTl 1mM
Nachkriegsdeutschland VOT allem als Redner VOT Studenten aktıv (S 154ff. ).

Die darwiniıistische Evolutionstheorie halt füur „ganzlıch unwı1ıssenschafitlıch”
(S 276); „logisches Denken' TE „letztlıch ZUI Erkenntnis e1nes Schöpfergottes”
(S 275): Die 1n der Autoblographie genannten Hauptargumente sınd

a Dıe Evolutionstheorie beraubht uns der absoluten erte (S 287).
b) Diıie Informationstheorie strafe materılalıstische Entstehungstheorien Ka
gCN, „und Z W aus dem einfachen Grund, e1l keine uUuNS ekannte Sprache,
keine Grammatık und keın ode jemals Aus Zufallsprozessen hervorgegangen
S1nd” S 284, vgl 414 unter Nr 2
C) Biologisches Gewebe besteht A Uus optısch reinen Molekulen )9'  B  @I erfah-
rene Chemiker weıß, solche können nıcht durch irgendwelche darwınıstischen
Zufallsprozesse hergestellt werden. Die thermodynamıschen (Gesetze verbie-
ten Anhand des stereochemischen un! informatorischen Bewelsma-
erlals kann die Unmöglichkeıit einer spontanen Bıogenese eindeut1ıg gezeigt
un! belegt werden” (S 285).
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d) Biologıische Reaktionen S1INnd „meıl1st” reversıbel: „Hgal, wıe viele Ta
billiıonen auch dıe Darwinıiısten vorschlagen, WIrd ıhnen nıcht gelıingen,
blologısche Prozesse vorwarts ZULI Vollendung reiıben Hs wIird LU ıhr

Equıilıiıbrium vervollkommnen” (S 329; vgl 414 unter Nr „immer ‚V6I1-

sibel”).
e) Zufallıge Entstehung iırgende1ines lebenswichtigen Proteins ıınter den VO  =

HOX un ıller experimentell nachvollzogenen Bedingungen ist unmöglıch
(S 415)

Diese Argumente verwandte Wilder-Smith auch 1n eıner akademıiıschen Diskus-
S10 der Oxford Unıi1on (Vorlesung 7171 Huxley MemorI1al 19806; die Oxford Unıion
ist eıner der vornehmsten Debattierklubs 1n England). Die pponenten
Tof. Maynard Smith und Trof. Rıchard Dawkın; a se1ner Seıte stand TOl. A
drew Be1l der anschlıielßenden Abstimmung die Kreationısten 4A VO  H

300 Stimmen eın nach unıformer materialistischer Denkerziehung erstaunlıches

Ergebnis. Allerdings wurde dıe Debatte spater vertuscht, obwohl SONStT ulber dıe
meısten ebatten der Oxford Unıon 1n den landesweıten Medıen berichtet WIrd.
In der Bibliothek konnte spater keın Bericht mehr davon gefunden werden S
45F

Man INa Wilder-Smith ankreıden, nıcht Zzwıschen verschıedenen evolutıon1-
stischen Nsatzen unterscheıden. Aus theologıscher Siıcht scheıint MM1T7 proble-
matiıscher, dass se1n Wissenschaftsbegrifi optıimıstische Zuge rag Wenn 1Nall 1Ur

stringent logısch nachdenke (S 268 „re1ın wissenschaftlıch gesehen >  — komme
Nan ZULI Krkenntnis e1Nes Schöpfergottes. Hat dıese Argumentatıon nıcht gelbst
eine evolutionistische Tendenz dıe Hoffnung auft wissenschaftlıchen Fortschritt?
Und nımmt S1€e dıe pneumatische Verblendung des Menschen ernst, dıe L1LUTI durch
(inade überwunden werden kann? Die etonNung des freien ıllens Dass 1n dieses
1ıld S 196 404)!

Als Veröffentlichungszahlen VO  H Wilder-Smith werden genannt (S 440)
wissenschaftliche Veröffentliıchungen, Buüuücher 1n Englisch der Deutsch (in bıs

prachen übersetzt), ferner mehrtfach ausgezeichnete Origin-Fılme (in vielen

Sprachen). Seine wichtigsten Veröffentlichungen otellt auf den Seıten 274201
1m Abriıss VOLT Vıelfach g1ng dabe1ı auch theologısche Themen T'heodizee,
he, Taufe, Persönlichkeitsentwicklung (nach hıl 3 ott Seın oder Nichtseın,
1ds

ZiWar hat dıe Autobiographie ıne Reıhe interessanter Pluspunkte: Verhältniss
1 Nachkriegsdeutschland, Freimaurer-Geheimnisse (S 102-112, der geheime
SyNkretistische (;ottesname der HFreimaurer un! Se1IN Gebrauch), gute Beobachtun-

gEN tüurkıscher Mentalıtat (Unfähigkeit 71 ehrlıchen Umgang m1t Schuld, 364).
Wer freıliıch das Denken VO  5 Wilder-Smith besser kennen lernen will, sollte 1n ETI-

Ster Linie se1ıne Bucher lesen, nıcht seıne Autobiographie. ennn ange ausgefüuhrt
werden Hpısoden, dıe füur dıe Allgemeinheit belanglos sınd (Kindheitserlebnisse,
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ausgedehnte Reiseberichte). Schade auch, dass keine Bıbliographie und kein Re-

gıster geboten werden. Die theologıschen ussagen S1ınd bıswelilen eher dürftig
(Kinderabendmahl, 334); dıe Chronologie wIırd nıcht durchgehalten (was gesch-
ah ge1t, ]: der St1l ist, oft müuündlıch, uUun! dıe Seitenzahlen S1nd m1t eiınem
sel|tsamen schwarzen eC als Hıntergrund versehen.

Dennoch kann INa  n dem 1Le L1ULI zılstimmen: ott hat, Wilder-Smith
eın reiches en geschenkt: reich Erfahrung mi1t verschiıiedenen ulturen, reich

wıissenschaftlicher unN! geistlicher Erkenntnis, un reich Liebe den Ver-
orenen. Hur Se1N hingegebenes apologetisches UnN! erwecklıches Kngagement als
Redner un! UTtOT Oollten WI1T ıhm eın dankbares Andenken bewahren.

Stefan F'elber

Hartmut Hrische. Prophetische Bılder: Leıtbailder der (iemeınde Jesu Chriasta.
Neukirchen-Vluyn: Aussaat, 2000 F  9 75 3:, 2190

Hartmut Hrische, Pastor 1n Lüdensche1ıd UunNn! ehemalıger Reisesekretar der SM
erarbeıtet 1n dıiıesem Taschenbuch dreizehn Betrachtungen UlbDer dreizehn sprach-
lıche Bılder der In uNSeTeTr Ze1t ist das „Leitbıild” e1Nn beliebtes ema,
das Leitsatze der Unternehmensführung nach dem Vorbild des englischen Begriffs
„M1SSLON statement‘’ bezeichnet S 16) Der MAT: mochte U  S VO  z den Ee1itbi:
dern der egenwar den biblischen „Lie1itbıldern” kommen, dıe oft gal
nıcht 1 Blıck sınd Menschliche Utopien werden damıt überflüssiıg S E Die
prophetischen Bılder der Bıbel analysıeren hre Ze1t un bıeten Leitlıniıen fÜr dıe
Zukunfit (S 18) Krische ist, sıch durchaus bewusst, dass auch der 'Teufel versucht,
mi1t selnen Vısıonen und Utopien Menschen beeinflussen (S 20)

Dıie folgenden geistlichen „Bıldbetrachtungen” SINd zwıschen vier un ZWaNZlg
Seiten lang In medıtatıven Denkbewegungen nahert sıch der Vf. den bıblischen
Bıldern, wobel sıch 1n selnen Hxegesen besonders auf Bonhoeffer un Schlatter
bezieht 1 Jer größere 'e1] der Bılder ist, AUS dem Neuen Lestament entnomMen,
aber auch alttestamentliche 'Texte werden aufgenommen. 'T’hemen sınd Bılder Aaus

Gleichnissen Jesu wıe dıe OsStDare erle, der Schatz 1 Cker, der S5Samann und
der Sauerteıg. Bıldworte Jesu Uuber den wahren Weıingärtner, dıe Henne un! ihre
Kuüken werden ebenso erlautert w1e dıe (nicht nur) alttestamentliıchen Bılder des
guten Hırten, des Heuers, der 1rompete unNn! des KONnI1gs der Könige.

Das uch ist, ıne wertvolle Hılfe für Mıtarbeıter, Presbyterıen und (ijeme1ln-
deglieder, VOIl den Unternehmensmanagement orjıentierten LeitbildernS
kommen un das esprac. auf dıe bıblıschen Grundlagen konzentriıeren, die
das eıgentlıche Nndamen: uUuNsSeTeLr Arbeıt Siınd.

Jochen ber


